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baubetriebstage 2018

â taGunGsort | anfahrt
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„Eine Win-win-Strategie hat das Ziel, dass alle Beteiligten und 
Betroffenen einen Nutzen erzielen. Jeder Verhandlungspartner 
respektiert auch seinen Gegenüber und versucht, dessen Inte-
ressen ausreichend zu berücksichtigen. ... Diese Strategie ist 
eher auf langfristigen nachhaltigen Erfolg und auf langfristige 
Zusammenarbeit als auf kurzfristigen Gewinn ausgerichtet.“ 

(https://de.wikipedia.org/wiki/Win-win)

www.al.hs-osnabrueck.de/baubetriebstage.html



â taGunGsproGramm | freitag, 16. februar

 12.00 uhr  eintreffen der teilnehmer / mittagsimbiss 

 13.00 uhr  Begrüßung, einführung und moderation:
  Prof. Martin thieme-hack,
  hochschule Osnabrück

 13.15 uhr  wie konflikte entstehen …
  … und wie sie vermieden werden
  Dipl.-Psych. andreas steinhübel,  
  arbeits- und Organisationspsychologe, 
  klinischer Psychologe, Osnabrück

 14:00 uhr  Gesprächs-Baustellen beheben mit 
  dem universalschlüssel – Fruchtbare 
  zusammenarbeit erreichen
  Martina Pütz, 
  be:comm training & coaching, köln

 14.45 uhr wenn es denn nicht mehr geht:
  außergerichtliche streitbeilegung – 
  ein überblick
  antonius fahnemann, 
	 	 Präsident	a. D.	Landgericht	Osnabrück

 15.15 uhr kaffeepause

 15.45 uhr  Bauen auf augenhöhe: außergerichtliche 
  streitbeilegung im Bauwesen
  Prof. Dr.-ing. Petra Mieth, 
  baumanagement, fachhochschule Lübeck

 16.15 uhr  Bauschlichtungsstellen, 
  eine sinnvolle alternative
  rüdiger hustedt, Vorsitzender richter 
	 	 am	Landgericht	a. D,	Vorsitzender	der	
  niedersächsischen bauschlichtungsstelle

 16.45 uhr  zur eigenverantwortlichen lösung durch 
  prozessorientiertes vorgehen
  Dr.-ing. Verena stengel, iLOs, Osnabrück

 17.15 uhr  ende des ersten tages

 ab 19.00 uhr  ... in lockerer atmosphäre
  baubetriebstreff in der hausbrauerei 
  rampendahl

â anmeldunG

wir bitten um online-anmeldung 
bis zum 04. Februar 2018 unter: 

www.al.hs-osnabrueck.de/baubetriebstage.html

tagungsbeitrag: 140	€	 ohne	Ermäßigung 
	 	 120	€	 Mitglieder	Freundeskreis 
	 	 30	€	 Studenten

abendveranstaltung:	 21	€	 Buffet	(ohne	Getränke)

Bitte überweisen sie den tagungsbeitrag 
nach eingang der rechnung.

â stornierunG

bei Rücktritt	bis	zum	09.	Februar	2018 wird pro teilnehmer 
eine gebühr von 25 €	(Studenten	5	€)	in	Rechnung	gestellt.	 
bei einem späteren rücktritt ist die volle teilnehmergebühr 
zu entrichten.

â anFraGen zur anmeldunG

evelyn bleckmann

Telefon:	 0541	969	5076
e-Mail: e.bleckmann@hs-osnabrueck.de

â taGunGsleitunG

Prof. Martin thieme-hack

Telefon:	 0541	969	5177
Fax:	 0541	969	15177
e-Mail: m.thieme-hack@hs-osnabrueck.de

â taGunGsproGramm | samstag, 17. februar 

  Moderation: 
  Prof. Martin thieme-hack, 
  hochschule Osnabrück
  erfahrungsberichte aus der Praxis 
  

 9.00 uhr erfolgreiche Bauausführung – wie das geht?
  gerd Wittkötter, 
  Wehrhahn-Linie, Düsseldorf

 9.30 uhr Gerichtsfeste nachträge gibt es nicht
  wir finden den gerechten vergleich
  Dipl.-ing., Dipl.-oec. Jürgen schwarz, 
  baustellen-organisation.de, erbach

 10.00 uhr strategien zur konfliktminimierung  
  in der Bauüberwachung
  Prof. Dipl.-Wirtsch.-ing. Ludwig schegk, 
  baumanagement, hfWu nürtingen

 10.30 uhr kaffeepause

 11.15 uhr zum streiten gehören immer zwei
  Peter knappmann, 
  knappmann, essen

 11.45 uhr wir brauchen kunden, die zu uns passen
  fred fuchs, 
  fuchs baut gärten gmbh, Lenggries
  gärtner von eden

 12.15 uhr abschlussdiskussion

 12.30 uhr  ausgabe der zertifikate

„… dann sehen wir 
uns vor Gericht!?“  
weGe zum kooperativen 
Bauen

Osnabrücker baubetriebstage 2018

Jede art von auseinandersetzung mit einem kunden kann 
eigentlich nur dazu führen, diesen zu verlieren. im Marktseg-
ment Privatgarten handelt es sich dabei oft nicht nur um einen 
einzelnen kunden, sondern durch den daraus entstehenden 
schlechten ruf, um eine ganze kundengruppe. auf der ande-
ren seite gibt es dann auch noch die, die nur meckern, um die 
rechnung nicht zahlen zu müssen. für jeden unternehmer ein 
Dilemma.

baumängel, Vertragsunklarheiten, nachtrags- und abrech-
nungsfragen – konflikte gehören zum bauablauf dazu, das 
liegt	schon	in	der	Natur	der	Sache.	Häufig	ist	der	eigentliche	
streit dabei gar nicht das Problem, oft ist es der umgang da-
mit.	So	gehören	Bausachen	zu	den	zweithäufigsten	Verfahren	
bei den Landgerichten. bei den Oberlandesgerichten ist dieses 
sachgebiet das mit den meisten zu bearbeitenden fällen.

Warum	jedoch	suchen	die	Bauleute	besonders	häufig	den	An-
walt auf? es zeigt sich doch, dass auch bei den Landgerichten 
oft Vergleiche geschlossen werden, statt urteile gefällt. im ge-
gensatz zu gerichten verzeichnen außergerichtliche schlich-
tungs- und Mediationsstellen eher einen geringen Zulauf. sind 
diese bei den unternehmen und kunden nicht bekannt oder 
wird	die	erhoffte	(gerichtsfeste)	Sicherheit	über	die	Einhaltung	
der geschlossenen Vereinbarungen nicht erfüllt? 

Welche alternativen Wege gibt es zu gerichtlichen Verfahren, 
um mit meinen kunden einen konsens – also Win-Win – zu 
finden,	und	nicht	bloß	einen	Kompromiss?	Welche	Anlaufstel-
len können mir als unternehmer und auch als Privatkunde hil-
fe bieten, die eskalationsleiter runter statt rauf zu kommen? 
und wie kann jeder einzelne überhaupt sein Verständnis über 
konflikte selbst verbessern, allein, wenn er einen blick auf ihre 
entstehung wirft?

auf diese und viele weitere fragen wollen wir mit ihnen auf den 
Osnabrücker	Baubetriebstagen	2018	Antworten	finden.


